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Neugewählter SkF-Rat appelliert an Politik: Recht auf 
Schutz vor Gewalt endlich verwirklichen  
 
Bundeseinheitlicher Rechtsrahmen zur Finanzierung des Gewaltschutzsystems 
erforderlich 

 
Bergisch Gladbach/Dortmund, 21.06.2023. Aktuell machen die Medien darauf 
aufmerksam, dass jeden dritten Tag eine Frau durch ihren Partner getötet wird. 
Gewalt gegen Frauen ist leider nach wie vor grausame Realität.  
 
Dringend notwendig ist daher, dass Frauen in Notsituationen Anlaufstellen, Beratung 
und Schutz in Frauenhäusern finden. Doch nach wie vor gibt es viel zu wenig 
Kapazitäten in Frauenhäusern, Beratungsstellen und ergänzenden Angeboten. Vor 
allem fehlt eine bundesweit einheitliche gesetzliche Regelung, die das Hilfesystem 
bei Gewalt verlässlich finanziert und Schutz für Frauen und Kinder sicherstellt. Seit 
Jahrzehnten mahnen Frauenverbände bei Bund und Ländern eine Regelfinanzierung 
an.  
 
„Wir appellieren eindringlich an alle Verantwortlichen in den Bundesländern und in 
der Bundesregierung, die im Koalitionsvertrag zugesicherte gesetzliche Regelung 
zeitnah umzusetzen“, fordert Dr. Ursula Pantenburg in ihrer Rede zur Wahl der 
Vorsitzenden des SkF-Rates. „Es ist nicht hinzunehmen, dass Frauen in äußerster 
Not abgewiesen werden müssen“, so Pantenburg. 
 
Neben Dr. Ursula Pantenburg (SkF Gütersloh), der Vorsitzenden des SkF-Rates, 
wurden Petra Kaiser-Schenk (SkF Gießen), Jutta Meyer (SkF Hagen), Claudia 
Salzburg (SkF Leverkusen) und Daria Schoenfeld (SkF Hamburg) in den SkF-Rat 
gewählt. Der SkF-Rat ist das ehrenamtliche Aufsichtsgremium des SkF 
Gesamtvereins und verantwortlich für strategische und verbandliche 
Entscheidungen. 
 

 

 

Der SkF unterstützt mit rund 10.000 Mitgliedern und 9.000 Ehrenamtlichen sowie 6.500 beruflichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern in bundesweit über 130 Ortsvereinen Frauen, Kinder, Jugendliche und Familien, die in ihrer aktuellen 

Lebenssituation auf Beratung oder Hilfe angewiesen sind. Sein Angebot umfasst u. a. 120 Schwangerschaftsberatungsstellen, 

91 Betreuungsvereine, 38 Frauenhäuser, 40 Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen, 36 Kindertageseinrichtungen, 34 

Mutter/Vater-Kind-Einrichtungen, 31 Dienste der Kindertagespflege sowie 22 Adoptions- und 35 Pflegekinderdienste. Der SkF 

ist Mitglied im Deutschen Caritasverband. 
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